
9. Kapitel 
Militärstraftaten

Vorbem erkung

Das H auptanliegen der Norm en dieses K apitels ist der Schutz der 
K am pfkraft und Gefechtsbereitschaft der Nationalen Volksarm ee und der 
Organe des W ehrersatzdienstes. Die allseitige S tärkung  der DDR sichert 
den w eiteren um fassenden A ufbau des Sozialismus. Dabei spielt die stei
gende Schlagkraft der Landesverteidigung als eines festen Bestandteils 
des entw ickelten Systems des Sozialismus zum Schutz vor m ilitärischen 
Angriffen im perialistischer K räfte  eine große Rolle.

Die bew affneten K räfte  der DDR stehen im  Rahm en der im W ar
schauer Paktsystem  vereinigten sozialistischen Arm een unm ittelbar den 
N A TO -Streitkräften gegenüber. Das is t besonders fü r eine Reihe von 
D iensten bedeutsam , die den Schutz der Grenzen, des Luftraum es und 
des K üstenvorfeldes der DDR und dam it zugleich den Schutz anderer 
sozialistischer S taaten zu gew ährleisten haben.

Die m ilitärische Disziplin in  der N ationalen Volksarm ee gründet sich 
auf dem Bewußtsein, einer gerechten und edlen Sache zu dienen. Deshalb 
w irken die A rm eeangehörigen im m er um fassender am Erziehungsprozeß 
zur Festigung der m ilitärischen Disziplin mit. Dadurch kann in zuneh
m endem  M aße S trafta ten  vorgebeugt werden.

Das StGB d ient sowohl der w irksam en Bekäm pfung schwerwiegender 
Angriffe feindlicher oder rückständiger E lem ente als auch der vorbeugen
den Erziehung der Angehörigen der N ationalen V olksarm ee und der O r
gane des W ehrersatzdienstes zur strik ten  E inhaltung der m ilitärischen 
Disziplin und Ordnung, zur exakten Befehlsausführung, zur pfleglichen 
Behandlung der Kam pftechnik, zur Festigung der sozialistischen Bezie
hungen zwischen Vorgesetzten und U nterstellten, zur W achsamkeit und 
zur Achtung der anerkannten  Norm en des Völkerrechts. Das StGB ist 
som it ein wichtiges M ittel zu r U nterstützung der politisch-ideologischen 
Erziehungsarbeit.

M it der A ufnahm e der Norm en über M ilitärstrafta ten  in das StGB 
w ird  die Einheitlichkeit des S trafrechts dokum entiert. Deshalb gelten auch 
fü r das M ilitärstrafrecht die im  StGB enthaltenen G rundsätze und Be
stim m ungen des sozialistischen Strafrechts. Die Norm en sind so aus
gestaltet, daß sie im  V erteidigungszustand auftretenden Erfordernissen 
gerecht werden. Entsprechend dem  Prinzip der E inheit und W affenbrüder
schaft w erden durch sie auch die verbündeten Arm een strafrechtlich ge
schützt. Bei der G estaltung dieses K apitels konnte w eitestgehend auf den 
G rundsätzen und Norm en des M ilitärstrafgesetzes (MStG) von 1962 auf
gebaut w erden, da sich diese in  der P rax is bew ährt haben. A uf G rund


